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Vom Sehen zum Hören
Die Gestalten, die Josef Enz da aufs Papier gezaubert hat – oder auf die Platte oder die Truhe – die kommen nicht alleine. 

Der Reiter mit der Lanze hat einen Gegner (außerhalb des Bildes). Der „Pferdehund“ schreckt vor etwas zurück, das er 
sieht und das vielleicht größer ist als er. Die resolute Frau stemmt die Arme in die Hüften und steht für etwas ein. Der alte 
Mann, im Profil dargestellt, scheint in Auseinandersetzung. Die Mutter spricht auf ihr Kind ein. Fabelwesen durchstreifen 

eine Fabelwelt. Jede Einzelgestalt steht in ihrer Welt - und bringt die Zauberwelt mit, wenn sie 
an einer Wand platziert wird. 
Und doch hat jedes dieser Wesen, auch wenn sie zusammen zu gehören scheinen, seinen eigenen 
Schwung. Der scheint aus den Händen und Armen des Josef 
Enz zu kommen. Als würde er diese Gestalten auf die Blätter 
hinwerfen, unaufhörlich. Wer sein Atelier gesehen hat, sein 
Kellerdepot, der meint, des unerschöpflichen Werfens wäre 
nicht genug, könne niemals genug sein, solange sich nur eine 
neue Unterlage findet.
Aber die Unterlage gibt ein weiteres Geheimnis auf. Da 
schimmert ein anderes Material durch. Innerhalb der Figur 
geschieht noch eine andere Offenbarung, die auf etwas da-
hinter verweist. Das Material zeichnet sich durch und gibt 
dem Bild, obwohl es flach ist, etwas Räumliches, vielleicht 
Doppelbödiges. Weltbilder möchte ich diese Arbeiten daher 
nennen, denn sie öffnen eine verborgene Welt dem Betrach-
ter und Besitzer, geben der Phantasie Stoff und Lust, lassen 
bewegte Szenen ahnen, vielleicht sogar Stimmen hören.

Nun bringt Josef Enz diese ausgewählten Werke in unseren 
Pfarrsaal, um sie zur Verfügung zu stellen. Sie werden vier 
Tage lang präsentiert und zum Verkauf angeboten, zu er-
schwinglichen Preisen. Der Erlös kommt einem Projekt zu-
gute, das einen schon lange geäußerten Wunsch beantwortet. 
Seit Jahren gibt es Klagen über die Lautsprecher in der Kir-
che, die veraltert sind und erneuert werden müssen. Experten 
haben die vorhandene Anlage getestet und Vorschläge ge-
macht, die mehrere tausend Euro kosten. Die Bausteinakti-
on sammelt nun für ihre Erneuerung. Elisabeth Likar hat mit 
ihrem Team mit dem Verkauf der selbst hergestellten Kera-
miken über den Sommer bereits über 700€ aufgebracht. Mit 
dem Kauf der ausgestellten Bilder von Josef Enz und Peter 
Deibler können Sie etwas zur neuen Lautsprecheranlage bei-
tragen!

Ein erneuertes Sehen und Hören wünscht zum Beginn des 
Schul- und Arbeitsjahres

Pfarrer Peter Deibler
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Erntedankfest am 4. Oktober
Im Kindergarten hat sich in den letz-
ten Monaten viel getan – nicht nur mit 
den Kindern, da sind nun viele bereits 
in die Schule gekommen, und dafür 
wieder neue dazugekommen, sondern 
auch mit den Pädagoginnen. Beim Ern-
tedankfest kann man sie alle in Aktion 
erleben! 
Zugleich feiern wir diesmal Erntedank 
als Brauchtumsfest. Benjamins Volks-
tanzgruppe wird auftreten, und wir hof-
fen auf viele Lederhosen und Dirndln!
Außerdem denken wir am Gedenktag 
des heiligen Franz von Assisi auch 
besonders an unsere Haustiere. Wer 
möchte, kann sein Haustier mitneh-
men – am Ende der Messe gibt es eine 
Tiersegnung!

Kritischer Oktober
Der Kritische Oktober ist eine gesellschaftskritische Veran-
staltungsreihe in der Kirche, in der Sonntagsmesse. Es gibt 
ein Thema und drei Impulsvorträge mit Diskussion an je 
drei Oktobersonntagen. Thema dieses Jahr: SCHULD UND 
SCHULDEN. Anlass ist natürlich der nicht enden wollende 
Schuldenkampf um Griechenland, natürlich auch die hei-
mischen Bankschulden. Aber wir wollen von da aus ein wenig 
grundsätzlicher fragen: Gehören Schulden zum Menschen? 
Zur Wirtschaft? So wie Schuld zum Menschen gehört? Und 
gehört womöglich sogar das Leugnen von Schuld zum Men-
schen – und nicht nur bei Politikern und Bankmanagern? Wir 
haben drei Personen gebeten um grundsätzliche Gedanken 
zum Thema aus ihrer Sicht.

Dr. Peter Heintel, emeritierter Professor 
für Philosophie und Gruppendynamik an 
der Universität Klagenfurt, Organisati-
onsberater in In- und Ausland, Institut für 
Kulturelle Nachhaltigkeit, Verein zur Ver-
zögerung der Zeit WAS DER MENSCH 
SCHULDIG BLEIBT (11.10.).
Prof. Ing. Dr. Jana Revedin, Architektin, 
Theoretikerin und Schriftstellerin liest aus 
ihrem Buch FRAU HINTER HECKEN. 
Professorin für Architektur und Gestaltung 
in Schweden. Verfasserin von architektur-
theoretischen Standartwerken, seit 2011 
auch Romane, Essays und Kurzgeschichten. 
Architekturprojekte wie die Revitalisierung 
von Schloss Maria Loretto, des Mautturms 
von Winklern, des Palais Sandwirth, Kla-
genfurt, Holzbaupreis für Sozialer Wohn-
bau in Wernberg (18.10.). 
Dr. Horst Peter Gross, Philosoph und Un-
ternehmensberater. Leiter des Institutes zur 
Förderung von Wissenschaft und Forschung 
(IFWF) der Kärntner Sparkasse AG. Pro-
jekt- und Prozessmanagement, strategische 

Planung, Organisations- und Regionalentwicklung. Herausgeber 
wissenschaftlicher Fachzeitschriften. 1988 bis 2005 Beirat beim 
Universitätskulturzentrum Unikum; Universitätsrat der Alpen-
Adria Universität Klagenfurt; seit 1995 Präsident des Universitäts.
club|Wissenschaftsverein Kärnten. SCHULD UND SCHULD-
NER – die Rolle der Banken (25.10).

Pfarrcaritas
Seit letztem Winter ist Herz Jesu Welzenegg eine Caritas-
Pfarre. Gemeinsam mit der Caritas-Zentrale in Klagenfurt 
betreuen wir bedürftige Menschen in unserer Pfarre. Gegen-
wärtig sind es acht Familien, denen wir entweder kurzfris-
tig über einen Engpass helfen können, oder auch langfris-
tig bei Notlagen. Wir konnten bei aufgetürmten Schulden 
mehrmals einen Zahlungsaufschub erreichen. Für einfache 
medizinische Hilfen haben wir eine Vereinbarung mit der 
Sonnenapotheke in der Pischeldorferstraße. Und für Ob-
dachlose haben wir Kontakt zur Notschlafstelle in der Bahn-
hofsstraße. 
Die wichtigste Zuwendung an notleidende Menschen ist, 
Zeit für sie zu haben und ihre Probleme ernst zu nehmen 
und ihnen nachzugehen. Aber wir brauchen auch Geld. Be-
sonders für langfristige Unterstützungen sind wir auf regel-
mäßige Einkünfte angewiesen. Deshalb ersuchen wir um 
monatliche Zahlungen auf unser Caritas-Konto 
Sie können jede Spende auf unser Caritas-Konto, ob einma-
lig oder regelmäßig, von Ihrer Steuerzahlung absetzen!
Für Ihre Mithilfe danken

Wilhelmine Reschun und Peter Deibler
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„Wenn ihr betet, dann plappert nicht 
wie die Heiden“
Gebet – das sind nicht nur viele Worte. Es ist ein Atemho-
len der Seele, ein Schauen und Verweilen, ein Besinnen, ein 
Sich-Vertiefen und Ruhig-Werden vor Gott. Im meditativen 
und sich wiederholenden Gebet des Rosenkranzes dürfen 
wir die Geheimnisse von Leben, Tod und Auferstehung Jesu 
mit den liebenden Augen Mariens betrachten. Wer könnte 
uns tiefer mit hineinnehmen als die Gottesmutter?
Deswegen laden wir Sie im Rosenkranzmonat Oktober 
wieder recht herzlich zum gemeinsamen Gebet mit Maria 
und an der Hand Mariens ein. Wir treffen uns jeden Mon-
tag im Oktober um 17:30 Uhr, vor der Hl Messe. 

Pastoralassistenten
Als einer von zwei Pastoralassistenten der 
Pfarre Herz-Jesu Welzenegg möchte ich 
mich hier kurz vorstellen. Mein Name ist 
Dragan Milisic. Ich bin in Banja Luka, Bos-
nien und Herzegowina, geboren und habe 
in Sarajevo Philosophie und Theologie stu-
diert und 2009 mit Diplom abgeschlossen. 
Vor acht Jahren bin ich nach Kärnten ge-

kommen, wo ich meine neue Heimat in Klagenfurt gefunden 
habe. Letzte fünf Jahre verbrachte ich in der Pfarre Feldkir-
chen, wo ich auch als Pastoralassistent tätig war. Gemeinsam 
mit Pastoralassistentin Daniela und mit Euch will ich mithel-
fen, dass unsere Kirche ein lebendiger Ort des Glaubens und 
des christlichen Zusammenleben bleibt. Ich hoffe, dass es 
nicht nur bei diesem Vorstellungstext bleibt und ich in nächs-
ter Zeit die Möglichkeit habe Euch persönlich kennen zu ler-
nen. Pastoralassistent Dragan Milisic

Ein herzliches Grüß Gott!
Mein Name ist Daniela Joven und seit 1. 
September freue ich mich in Ihrer Pfarre 
als Pastoralassistentin tätig zu sein. Auf-
gewachsen bin ich in St. Georgen im La-
vanttal, wo ich auch zur Schule ging. Nach-
dem ich das Oberstufenrealgymnasium in 
Wolfsberg abgeschlossen hatte, begann ich 

Pädagogik zu studieren. Schnell erfuhr ich, dass dies sicher 
nicht die letzte Ausbildung für mich ist und so entschloss ich 
mich die Ausbildung im Seminar für kirchliche Berufe in An-
spruch zu nehmen. Im Juni 2014 schloss ich diese ab und war 
im ersten Jahr in St. Jakob a. d. Straße und St. Thomas am 
Zeiselberg mit der Filiale Hörtendorf als Pastoralassistentin 
tätig. In meinem zweiten Arbeitsjahr wurde ich von St. Jakob 
a. d. Straße abgezogen und darf nun für 20 Stunden in der 
Woche in Ihrer Pfarre tätig sein.  Ich freue mich auf das kom-
mende Arbeitsjahr mit vielen bereichernden Begegnungen!   
Pastoralassistentin Daniela Joven

Sommerrätsel
Auflösung des Sommerrätsels: Der gesuchte Ort war 
Diex.
Gewonnen haben: Bostjan Jarc und Friederike Wieser. 
Der Preis: Eine Flugreise für zwei Personen zum Ziel-
ort, mit Vollpension und Stadtführung.

Pfarrausflug am 17. Oktober
Die wenigsten Kärntner kennen die uralte Kirchenruine am 
Dolomitenhang in Lavant. Wir werden dort eine Messe fei-
ern und zwischen den römischen Säulen ins Drautal schau-
en. Nach der Mittagspause besuchen wir die römische Stadt 
Aguntum – bzw. das, was noch heute von ihr zu sehen ist. 
Man kann sich gut vorstellen, wie die Handwerker gearbei-
tet haben, das Essen zubereitet wurde und die Pferdefuhr-
werke durch die Stadt zogen. Außerdem gibt es wieder ein 
Geländespiel!
Wir freuen uns schon auf den gemeinsamen Ausflug!
Bitte beachten Sie für die genaue Abfahrt- und Ankunftzeit 
den Aushang am schwarzen Brett.                                   pd
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Terminvereinbarung: 0463 41766
Friseur • Fußpflege • Kosmetik

Öffnungszeiten: Di-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 8-14 Uhr
Pischeldorferstraße 194 • 9020 Klagenfurt

Termine September/Oktober 2015   

Tod – ewiges Leben
Ernst Gruber
Rudolf Lagler

Hochzeit – gemeinsames Leben
MMag. Hemma Till und DI Damjan Pörtsch
Sabine Elisabeth Trippolt und Ing. Mario Piskernig
Doris Tschurnig und Frank Niederbichler
Mag. Stefanie Cornelia Maier und Stefan Golmajer
Verena Glehr und Andreas Mallinger
Elisabeth Gutschi und Wolfgang Schmuck
Ines Kircher und Hanno Pirker

Sonntag, 13. 9. – 24. So. im Jahreskreis
10.00 Hl. Messe 
Montag, 14. 9. KREUZERHÖHUNG
18.00 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch, 16. 9.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Donnerstag, 17. 9.
19.00 Uhr Priesterliche Gruppe
Sonntag, 20. 9. – 25. So. im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe, Verabschiedung von PAss. 
Martin Fischer
Montag 21. 9.
18.30 Uhr Generalversammlung Uganda
Donnerstag, 24. 9.
Vernissage mit Josef Enz und Pf. Peter Deibler
Verkaufsaustellung für neue Lautsprecher in der Kirche
Samstag, 26. 9.
15.00 Uhr Dekanatswallfahrt nach Ebenthal
19.00 Uhr Untergang der Provinz. Musik von Werner Pirchner, 
Text von Peter Deibler. Haus der Begegnung in Maria Saal
Sonntag, 27. 9. – 26. So. im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe
Kollekte für Erzdiözese Sarajevo
Montag 28.9.
18.30 Uhr PGR-Sitzung
Freitag, 2.10.
15.00 Uhr Herz Jesu - Anbetung
Sonntag, 4. 10. – ERNTEDANKFEST
10.00 Brauchtumsmesse und Tiersegnung
Sammlung: Bausteinaktion
Montag 5.10.
17.30 Uhr Rosenkranzgeben, anschl. Hl. Messe
Dienstag, 6.10
8.30 – 12.00 Uhr Mitten im Leben
Mittwoch, 7.10.
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
Donnerstag, 8.10.
5.00 bis 18.00 Uhr: MiCafe. Treffpunkt mit Migranten
Sonntag, 11. 10. – 28. So. im Jahreskreis – 
Kritischer Oktober
10.00 Hl. Messe 
Peter Heintel, WAS DER MENSCH SCHULDIG BLEIBT
Dienstag, 13.10.
9.00 – 11.00 Uhr „Singt dem Herrn ein neues Lied!“
Fünfteiliger Bibelkurs zu den Psalmen mit 
Mag. Klaus Einspieler „Morgen und Abend“
Freitag, 16.10. ANBETUNGSNACHT
18.00 Uhr Hl. Messe und Aussetzung
18.30 – 24.00 Uhr Anbetungsstunden
Samstag, 17.10.
8.00 – 18.30 Uhr Pfarrausflug nach Aguntum, Lavant und Lienz
18.00 Uhr keine Hl. Messe

Sonntag, 18. 10. – 29. So. im Jahreskreis – 
Kritischer Oktober
10.00 Hl. Messe 
Jana Revedin liest aus ihrem Buch FRAU HINTER HECKEN
Kollekte für die Weltmission
Dienstag, 20.10.
8.30 – 12.00 Uhr Mitten im Leben
19.00 Uhr Arbeitskreis Ökumene
Reichenbergerstraße 8
Sonntag, 25. 10. – 30. So. im Jahreskreis – 
Kritischer Oktober
10.00 Hl. Messe 
Horst Peter Gross, SCHULD UND SCHULDNER
Dienstag, 27.10.
9.00 – 11.00 Uhr „Singt dem Herrn ein neues Lied!“
Fünfteiliger Bibelkurs zu den Psalmen 
mit Mag. Klaus Einspieler 
„Die Vergänglichkeit des Menschen“

Rosenkranzgebet im Marienmonat
Jeden Montag laden wir um 17.30 Uhr zum gemeinsamen 
Rosenkranzgebet ein.

„Anbetung ist die Erfahrung 
des Himmels“
Herzliche Einladung zur Anbetungsnacht am 16. Oktober

Kanzlei
Montag und Donnerstag: 8.00 – 17.00 Uhr

Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers 
Mittwoch, 8.00 – 9.00 Uhr

Montag, Donnerstag und Samstag
18.00 Uhr Heilige Messe


